
Familienzentrum
imRiemeke lädt ein

¥ Paderborn. Zum Tag der of-
fenen Tür lädt das Evangeli-
sche Familienzentrum Johan-
nes im Riemekeviertel, Diet-
rich-Bonhoeffer-Straße 7, am
Samstag, 28. September, von
15 bis 17 Uhr ein. Neben der
Gelegenheit zur Besichtigung
gibt es Angebote wie Kinder-
schminken und einen Bewe-
gungsparcours in der Turn-
halle. Das Team gibt Infos zur
pädagogischen Arbeit und dem
Konzept der Einrichtung.

Puppenspiel
in der Kulte

¥ Paderborn. Das Puppen-
spiel „Ein Löwe auf Borkum
hat Zahnweh“ wird am Sams-
tag, 28. September, um 16 Uhr
in der Kulturwerkstatt aufge-
führt. Das Reiseabenteuer mit
einem Löwen, der seine Zäh-
ne nicht richtig pflegt, ist für
Kinder ab 3 Jahre geeignet und
dauert etwa 45 Minuten. Kar-
tenreservierung unter Tel. (0
52 51) 77 71 12 oder www.pa-
derborner-puppenspiele.de.
Vorverkauf im Ticket-Center.

KiTa Abdinghof
stellt sich vor

¥ Paderborn. Das Evangeli-
sche Familienzentrum Ab-
dinghof am Abdinghof 5 ver-
anstaltet für alle Eltern, die sich
bereits im Kita-Navigator vor-
gemerkt haben, am Samstag,
28. September, einen Tag der
offenen Tür. In der Zeit von
10 bis 12 Uhr besteht die Mög-
lichkeit, sich die Kita-Räume
anzusehen und mit pädagogi-
schen Mitarbeiterinnen der
Einrichtung ins Gespräch zu
kommen.

Intensivwochen
der VHS

¥ Paderborn. Die VHS Pa-
derborn bietet im Oktober In-
tensivseminare für Englisch
und Italienisch an. Das Italie-
nisch-Seminar richtet sich an
Teilnehmer ohne Vorkennt-
nisse, die Englisch-Intensivwo-
chen sprechen alle an, die
Grundkenntnisse erweitern
oder ihr Englischwissen für den
Beruf trainieren möchten. Nä-
here Infos gibt es unter Tel. (0
52 51) 8 75 86 25 oder 8 75 86
10.

AusbauprogrammfürPaderbornerGrundschulen
Mehr Kinder: In vielen Schulen ist der Platz schon jetzt knapp. Und er wird rasch noch weniger.

Provisorische Container sollen nicht in allen Fällen die Lösung sein

Von Hans-Hermann Igges

¥ Paderborn. Einwohnerzahl
und Geburtenrate steigen –
und damit auch die Zahl der
Schülerinnen und Schüler in
Paderborn. Laut Prognosen
der Stadt könnten es bis zum
Schuljahr 2024/25 bist zu 1.525
mehr Kinder werden, die eine
Offene Ganztagsschule besu-
chen – bei aktuell rund 2.400
Kindern. Somit wird in vielen
Grundschulen der Platz knapp.
Nach einer ersten Übersicht im
Mai legt das Schulverwaltungs-
amt nun nach Rücksprache mit
den einzelnen Schulleitungen
konkrete Vorschläge vor. Sie
werden vom Schulausschuss
des Rates am Mittwoch bera-
ten.

Klar ist: In vielen Fällen wird
man nicht um Anbauten her-
um kommen; in vielen ande-
ren Fällen soll es aber reichen,
zunächst zu provisorischen
Containerlösungen zu greifen,
um zu sehen, ob sich der Be-
darf verstetigt. Aus- oder um-
gebaut werden soll zunächst
nur in den Grundschulen Kau-
kenberg, Lieth, Karl, Bonifa-
tius, Dionysius, Josef und in
Benhausen.

Die Vorschläge
im Einzelnen:

Grundschule Kaukenberg:
Für eine weitere Gruppe im
nächsten Schuljahr ist noch
Platz in den Containern. Aber
wenn mehr Familien ins Bau-
gebiet Springbach Höfe zie-
hen, muss gebaut werden. Da-
für sind bereits 100.000 Euro
im nächsten Haushalt an Pla-
nungskosten vorgesehen.

Grundschule Auf der Lieth:
Mittelfristig soll ein Gruppen-
raum angebaut werden. Die
Mensa soll einen zweiten Spei-
seraum bekommen. Auch die
Toilettensituation soll verbes-
sert werden.

Grundschule Marien: Eine zu-
sätzliche Gruppe kann auf-
grund der schon vorhandenen
Container untergebracht wer-
den. Wenn die Schule aber
langfristig wieder dreizügig
wird, muss an- oder umge-
baut werden.

Grundschule Elisabeth: Frü-
hestens in vier Jahren könnte
ein Bedarf entstehen.

Grundschule Karl: Geprüft
wird die Aufstockung der
Sporthalle, aber erst 2023.

Grundschulverbund Rieme-
ke-Theodor: Nur am Stand-
ort Riemeke könnte Bedarf für
eine weitere Gruppe entste-
hen. Diese könnte man je-
doch noch unterbringen.
Wenn im Baugebiet der frü-
heren Alanbrooke-Kaserne
Kinder einziehen, soll da-
durch entstehender Zusatzbe-
darf durch Container am
Standort Riemeke gedeckt wer-
den.

Grundschule Overberg-Dom:
Bedarf wird für eine weitere
Gruppe gesehen. Dafür soll ein
Container aufgestellt werden.

Grundschule Stephanus: Die-
se wird ohnehin ab nächstem
Frühjahr vierzügig ausgebaut.

Außerdem wird eine Mensa ge-
baut.

Grundschule Bonifatius: Stei-
gender Bedarf durch mehr Fa-
milien in den Neubaugebieten
an Dr.-Rörig-Damm und
Bruktererweg soll übergangs-
weise ab 2022 durch sechs Con-
tainerräume für eine komplet-
te Jahrgangsstufe gedeckt. wer-
den. Bereits im nächsten Jahr
werden aber 50.000 Euro Pla-
nungskosten für einen Aus-
bau auf fünf Züge vorgesehen.

Grundschule Luther: Aus-
weichmöglichkeiten gibt es nur
am Standort West. In der ehe-
maligen Hauptschule Georg
wird ab 2021/22 eine Gruppe
eingerichtet. Ihr Mittagessen

bekommen die Schüler in der
dort vorhandenen Mensa.

Grundschule Marienloh: Laut
Schätzungen reicht der Raum-
bestand für zusätzlich zehn bis
15 Kinder. Für Mehrbedarf
könnteeinfreiwerdenderCon-
tainer der städtischen Kita ge-
nutzt werden.

Grundschule Dahl: Aktuell
kein Bedarf, abwarten.

Grundschule Alme, Wewer:
Ein zusätzlicher Container
könnte entstehenden Bedarf
decken.

Grundschule Dionysius, El-
sen: Für Planungen zur Er-
weiterung der Mensa sind

10.000 Euro vorgesehen, aber
erst 2021. Dabei soll auch die
sonstige räumliche Situation
auf den Prüfstand.

Grundschule Comenius, El-
sen: Wurde gerade erst erwei-
tert; voraussichtlich kein Be-
darf.

Grundschulverbund Bon-
hoeffer-Heinrich, Schloß
Neuhaus: Wird gerade erwei-
tert, das sollte genügen.

Grundschule Josef, Schloß
Neuhaus: Eine gemeinsam mit
der Kita zu nutzende Mensa so-
wie weitere Räume sind in der
Planung. Dabei soll die Ent-
wicklung auf dem Gelände der
bisherigen Dempsey-Kaserne

berücksichtigt werden.

Grundschule Sande: Zum
Schuljahr 2021/22 sollen zwei
Klassen in zusätzlichen Con-
tainern unterrichtet werden.

Grundschule Thune, Senne-
lager: Zum nächsten Schul-
jahr kommen zwei Container-
klassen dazu. Kommt ein wei-
terer Zug dazu, weil am Stand-
ort Dempsey Familien leben,
muss gebaut werden. Auch in
der Mensa ist es schon jetzt zu
eng.

Grundschulverbund Benhau-
sen-Neuenbeken: Der zügige
Planungsbeginn für den Aus-
bau in Benhausen ist bereits be-
schlossen.

Die Grundschule Lieth: 2018 wurde hier bereits ein Raum angebaut. Künftig muss hier wahrscheinlich eine Gruppe mehr untergebracht werden. Dazu muss nochmals angebaut wer-
den. Auch die Mensa soll größer werden. FOTO: HANS-HERMANN IGGES

Grünewollen Verpflichtung zu Pariser Klimazielen
Für das Ziel, CO2-frei zu sein: Es werden Korrekturen zum städtischen Klimakonzept gefordert.

Dafür soll ein Fonds aufgestockt und bei jeder Investition geprüft werden

¥ Paderborn. Die Grünen im
Paderborner Stadtrat fordern
Korrekturen am von Bürger-
meister Dreier vorgestellten
Konzept zum Klimaschutz in
Paderborn.

Wie sie in einer Pressemit-
teilung schreiben, wollen sie
insbesondere, dass der vorge-
sehene Betrag für den städti-
schen Klimafonds höher aus-
fällt, als bisher vorgesehen.
Darüber hinaus soll klarge-
stellt werden, dass das Ziel,
2035 CO2-frei zu sein, schon
heute bei allen Maßnahmen
und Investitionen berücksich-
tigt werden müsse. Für die
Überarbeitung soll eine Ver-
pflichtung auf das Pariser Kli-
maziel von maximal 1,5 Grad
globaler Erwärmung gelten.
Insgesamt sehen die Grünen in
dem Paket aber einen deutli-
chen Schritt in die richtige
Richtung.

„Dass der Bürgermeister die

Notwendigkeit zum Klima-
schutz anerkennt und unse-
rem Antrag folgt, den CO2-
Ausstoß von Verwaltung und
städtischen Betrieben bis 2035
aufNullzubringenseieindeut-
licher Fortschritt“, begrüßen
Fraktionssprecher Petra Teb-
be und Klaus Schröder den
Vorschlag des Bürgermeisters.
„“Jetzt kommt es darauf an,
auch tatsächlich zu handeln.“
Die Vorlage für die Ratssit-
zung am kommenden Don-
nerstagenthaltedazuvielekon-
krete Schritte.“

Zum einen gehe es darum,
Verwaltung und städtische Be-
triebe bis 2035 CO2-frei zu be-
kommen. Dazu schlage die
Verwaltung als wichtigstes
Mittel zur Finanzierung von
Maßnahmen einen Klima-
fonds vor, in den jährlich
720.000 Euro als Sockelbetrag
eingezahlt werden sollen. Die
Grünen halten den Betrag je-

doch für zu gering: Die Ver-
waltung habe sich bei der Fest-
legung am Preis für CO2-Kom-

pensationsmaßnahmen von 23
Euro je Tonne CO2 orientiert.
Schröder: „Dieser Betrag liege

unter den Werten, die von Wis-
senschaftlern als Untergrenze
für wirksame Steuerung des
CO2-Ausstoßes genannt wer-
den. „Wir schlagen daher vor,
den Sockelbetrag auf 1,2 Mil-
lionen zu erhöhen.““

„Wir müssen auch aufpas-
sen, dass wir keine Schritte
mehr in die falsche Richtung
gehen“, betont Birgit Hüpp-
meier, sachkundige Bürgerin
im Betriebsausschuss für Ge-
bäudemanagement. „Bei jeder
Investition müsse geprüft wer-
den, ob man damit nicht lang-
fristige CO2-Emissionen fest-
schreibe.“ Dies gelte beson-
ders für Neu- und Umbauten
von Gebäuden oder den Aus-
tausch von Heizungsanlagen.
Zudem müsse auch bei An-
schaffung von Fahrzeugen mit
längerer Nutzungsdauer auf al-
ternative Antriebe gesetzt wer-
den.

Zweiter Baustein des „Up-

dates für mehr Klimaschutz“
ist die Überarbeitung des städ-
tischen Klimaschutzkonzepts.
„Hier geht es nicht nur um Ver-
waltung und städtische Betrie-
be, sondern auch um die Stadt
als Ganzes“, erklärt Ratsherr
Florian Rittmeier die Bedeu-
tung des Konzepts. „Darum
finden wir es gut und ange-
messen, relevante Akteure aus
der Stadtgesellschaft mit ein-
zubeziehen.“ Die Grünen ver-
missten jedoch eine klare Ziel-
perspektive.

Die Grünen bedauerten,
dass es morgen im Stadtrat
wohl nicht zu der beschlosse-
nen „Schwerpunkt-Sitzung“
zum Thema Klimaschutz kom-
men soll. Das sei jetzt Tages-
ordnungspunkt 9 von 30. Da-
mit die Besucher der öffentli-
chen Sitzung nicht allzu lange
warten müssten, werde bean-
tragt, den Punkt an den An-
fang vorzuziehen.Im Einsatz fürs Klima: Die Ratsfraktion der Grünen. FOTO: DIE GRÜNEN

Tag der offenen Tür
an der Karlschule

¥ Paderborn. Zu einem Tag
der Offenen Tür lädt die Pa-
derborner Karlschule am
Samstag, 28. September, von
9 bis 11 Uhr ein. Besonders ein-
geladen sind die Anfänger des
Schuljahres 2020/2021 mit
ihren Eltern. Die Räume kön-
nen besichtigt werden. In der
Mensa gibt es um 9.15 und
10.15 Uhr eine Infoveranstal-
tung der Schulleitung. Lehr-
kräfte, OGS-Mitarbeiter und
der Förderverein beantworten
Fragen.

Seniorenkaffee
beimRoten Kreuz

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Beim deutschen Roten
Kreuz (DRK) Schloß Neuhaus
findet am Freitag, 27. Septem-
ber, das nächste Seniorenkaf-
feetrinken statt. Das gemütli-
che Beisammensein mit Kaf-
fee und Kuchen beginnt um 15
Uhr beim DRK an der Biele-
felder Straße 4 in Schloß Neu-
haus. Informationen dazu er-
teilt Birgit Siats unter Tel. (0
52 54) 1 32 98.
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